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 Ein fairer und transparenter Energie-
versorger bietet einen guten Service mit 
persönlichen Ansprechpartner*innen. In 
unserem Kundencenter und im Citypoint 
können Sie direkt mit uns sprechen und 
alle Fragen und Probleme klären. 

E N G A G E M E N T  F Ü R  D O R M A G E N
Wir kümmern uns um eine zuverlässige 
Energielieferung – wichtig für Ihren rei-
bungslosen Alltag. Darüber hinaus bringen 
wir schnelles Glasfaser-Internet nach Dor-
magen und engagieren uns für eine le-
benswerte Stadt. Das beinhaltet die nach-
haltige Stromerzeugung im Solarpark Gohr 
sowie die Unterstützung von Vereinen und 
Initiativen. Deshalb sind wir auch 2024 wie-
der TOP-Lokalversorger. 

Nachhaltig, serviceorientiert 
Wir sind wieder „TOP-Lokalversorger“ in den Sparten Strom, Erdgas, Wasser 
und Wärme. Unsere Stärken:  Zuverlässigkeit, Nachhaltigkeit,  Engagement 
in der Region und natürlich der Service vor Ort. 

04 I  Die evd von A wie Ab-
schlag bis Z wie Zähler. Ers-
ter Teil unserer neuen Serie.  

07 I  Stadtfeste in 
der Dormagener 
Innenstadt: Wir 
sind mit einem 
großen Angebot in 
diesem Jahr dabei. 

09 I  Bei der evd 
werden Azubis zu 
Mitarbeitenden. 
Wie das geht, er-
klärt unser Mon-
teur Max Peuser.

10 I  Wo kommt 
unser Trinkwasser 
her? Wir geben ei-
nen Einblick in 
Gewinnung und 
Aufbereitung. 

12 I  „Hi, ich bin 
Elli!“ Das Mas-
kottchen unseres 
Kids-Clubs stellt 
sich euch einmal 
genauer vor.  

Wir sind top. Das Siegel TOP-Lokalversorger haben wir 
vom unabhängigen Energieverbraucherportal erhalten.

Inhalt

„Die evd ist ein 
Energieversorger 

mit Her z. Wir unter-
stützen Vereine und 

Institutionen in 
Dormagen. Deshalb 
sind wir jetzt auch 
Trikotsponsor beim 
TSV, um dem Verein 

in schwierigen 
Zeiten zu helfen.“

Carina Backhaus, Pressesprecherin
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 Max Uthoff kehrt am 3. Juli um 20 Uhr 
mit neuem Programm nach Zons zurück. In 
„Alles im Wunderland“ nimmt er gesell-
schaftliche und politische Missstände ge-
wohnt satirisch-brillant aufs Korn. 
„Lachen und die beste Medizin“ heißt das 
Programm eines ungewöhnlichen Duos: 
Doc Esser, TV-Moderator und Rock-Musi-
ker, und René Steinberg, Kabarettist und 
Literaturwissenschaftler, stellen sich am 
4. Juli um 20 Uhr unter anderem die Frage: 
Wie lässt es sich gesund und glücklich le-
ben, ohne dass der innere Schweinehund 
zu laut winselt?
„Von Liebe alleine wird auch keiner satt!“ 
findet Spaß-Garantin Ingrid Kühne am  
5. Juli um 20 Uhr. Sie berichtet schlagfer-
tig von den Widrigkeiten des Alltags. 
Ein Kabarettprogramm, wie es noch keines 
gab, serviert Jürgen Becker mit „Deine 
Disco – Geschichte in Scheiben“ am 7. Juli 
um 20 Uhr. Er mischt Politik, Platten, Pro-
test und Pointen zur mitreißenden Radio
show. 
Das Kom(m)ödchen-Ensemble ist am  
12. Juli, um 20 Uhr mit „Quickies – Schnelle 

Comedy-Festival 2024
Die Freilichtbühne Zons ist vom 3. bis 13. Juli Schauplatz des 4. Zonser  
Kabarett- und Comedy-Festivals.  Stars der Szene  sind ebenso dabei wie 
wunderbare Shows für Kinder. 

Bühne frei. Am 3. Juli 
startet das diesjährige 
Zonser Kabarett- und 
Comedy-Festival. Freuen 
Sie sich auf viele Stars. 

E I N  K A B E L  F Ü R  A L L E

S T R O M  V O M  B A L K O N

Kabelsalat, ade! Neue elek
tronische Kleingeräte dürfen 
seit diesem Jahr nur noch mit 
einem USB-C-Ladeanschluss 
verkauft werden. Bis Ende 
2024 wird er europaweit als 
neuer Standard vorgeschrie-
ben und gilt für Mobiltelefone, 
Digitalkameras, Kopfhörer, 
Tablets, Videospielkonsolen, 
Keyboards, E-Reader, Naviga-
tionsgeräte, Headsets und 
tragbare Lautsprecher. Ein 
einziges Ladekabel reicht, um 
sie alle aufzuladen. 2026 gilt 
dann der einheitliche Stan-
dard auch für Laptops. Das 
spart Geld und hilft, Elektro-
schrott zu reduzieren. 

Die Anzahl der Balkonkraft-
werke hat sich im vergange-
nen Jahr in Deutschland ver-
dreifacht. So die offizielle 
Zahl. Doch nicht jede Anlage 
wird gemeldet. Vorteil der 
Balkonkraftwerke: Damit kön-
nen auch Mieter*innen und 
Wohnungseigentümer*innen 
Sonnenstrom für den eigenen 
Verbrauch erzeugen. Auf dem 
Balkon produziert, in der 
Wohnung genutzt, drückt der 
Sonnenstrom deren Strom-
rechnung nach unten. Bun-
desweit wurden 2023 rund  
14 Gigawatt Solarleistung neu 
installiert – fast doppelt so 
viel wie im Vorjahr. Balkon
solaranlagen hatten daran ei-
nen Anteil von 1,5 Prozent. 

Dormagen hoch fünf I Einstieg I 01.2024

Nummern zur Lage der Nation“ zurück in 
Zons. Es garantiert einen Abend voll mit 
topaktueller Satire und vielen neuen, witzi-
gen, schrägen und scharfen Nummern zur 
aktuellen Lage der Nation. 
Einen vergnüglichen Sommerabend mit 
Spaß und unvorhergesehenen Erlebnissen 
liefert das Springmaus-Ensemble am  
13. Juli um 20 Uhr. Deutschlands bekann-
testes Improvisationstheater hebt in „Bääm 
– Das Sommerspecial“ mit den Gästen ab, 
Turbulenzen inklusive.

Für Familien mit Kindern ab vier Jahren ist 
die Show „Moove it!“ mit Alex & Joschi am 
7. Juli um 11 Uhr das Highlight. Die Artis-
tik-Clowns lösen schier unüberwindbare 
Aufgaben mit Kunststücken und vollstem 
Körpereinsatz – bis Schweiß und Lachträ-
nen gleichermaßen fließen. 

Karten für alle Vorstellungen erhalten Sie in 
der City-Buchhandlung Dormagen sowie online 

unter dormagen.reservix.de

I Foto Kulturbüro Dormagen I
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 Damit bei Ihnen zu Hause Kühlschrank & Co rund um die Uhr laufen können, das Was-
ser aus dem Hahn sprudelt und die Wohnung wohlig warm wird, leistet das Team der evd 
jeden Tag ganze Arbeit. Vieles davon geschieht im Hintergrund. Was genau, das erklären 
wir Ihnen in unserer kleinen Serie: die evd von A bis Z. Teil eins jetzt in dieser Ausgabe.

Von A bis Z
E I N B L I C K  –  T E I L  E I N S 

Die evd ist ein wichtiger Partner in Sachen Energie- und Trinkwasserversor-
gung:  von A wie Abschlag bis Z wie Zähler  sind wir immer an Ihrer Seite. 

A  W I E … A B S C H L A G
Der Abschlag ist eine mo-
natliche Zahlung bezie-
hungsweise Anzahlung auf 
Ihren gesamten Jahresver-
brauch. Der geschätzte Gesamt-
jahrespreis zum Beispiel für Ihren 
Stromverbrauch wird durch die Anzahl 
der Monatsabschläge geteilt und somit gleichmäßig 
auf die Monate eines Verbrauchsjahres verteilt. Der 
Vorteil: Sie müssen am Ende eines Jahres nicht Ihren 
gesamten Stromverbrauch auf einmal bezahlen. 
Ihre Abschläge werden zunächst anhand von Erfah-
rungswerten wie Wohnungsgröße oder die Anzahl 
der Personen im Haushalt ermittelt. Sollten Sie be-
reits länger von uns Strom oder Erdgas beziehen, 
orientieren wir uns an Ihren vorherigen Abschlägen. 
Am Ende zählt aber nur das, was Sie tatsächlich ver-
braucht haben: Sollten Sie zu viel bei Ihren Abschlä-
gen gezahlt haben, erhalten Sie das Geld natürlich 
am Jahresende zurück.
Tipp: Möchten Sie eine Nachzahlung zum Jahresen-
de vermeiden, sollten Sie Ihren Abschlag lieber et-
was höher als den geschätzten Verbrauch ansetzen.

A  W I E … A B L E S U N G
Eine möglichst genaue Abrechnung ohne hohe Nach-
zahlungen ist doch sicher auch in Ihrem Interesse. 
Dafür benötigen wir Ihre Zählerstände. Deshalb set-
zen wir bei der Ablesung aller Zähler in Dormagen 
auf geschultes Personal. Das übernimmt in unserem 
Auftrag die Firma ELMS Metering. Die Ableser*innen 
klingeln zunächst ohne Terminankündigung an Ihrer 
Tür. Sollten sie beim ersten Versuch niemanden an-
treffen, hinterlassen sie eine Terminkarte. Bleibt 
auch der zweite Versuch erfolglos, finden Sie in Ihrem 

Briefkasten eine Selbstablesekarte.
Wir benötigen die Zählerstände aller Ener-

gie- und Wasserzähler in Dormagen. 
Das gilt auch, wenn Sie Strom und/

oder Gas nicht von uns, sondern 
einem anderen Energieunterneh-
men beziehen. Der Grund: Wir 
erheben die Zählerdaten im Auf-
trag des zuständigen Mess
stellenbetreibers Rheinische 
NETZGesellschaft mbH (RNG). 

Dieser ist gesetzlich dazu ver-
pflichtet, ein Mal im Jahr alle Zäh-

lerstände im Versorgungsgebiet zu 
ermitteln und diese den jeweiligen 

Energielieferanten mitzuteilen.
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C  W I E … C O 2- S T E U E R
Ziel der CO2-Steuer: Die Menschen sollen bewusster mit fossilen Energieträ-
gern umgehen. Gleichzeitig soll sie ein Anreiz sein, auf moderne und klima
freundliche Technologien umzurüsten. Die CO2-Steuer gibt es seit 2021. Mit 
Jahresbeginn 2024 liegt der Preis pro Tonne ausgestoßenem CO2 bei 45 Euro. Im 
kommenden Jahr soll der Preis auf 55 Euro pro Tonne steigen. Die daraus ent-
stehenden Steuereinnahmen fließen in Klimaschutzprojekte. 
Seit 2023 ist zudem das Kohlendioxidkostenaufteilungsgesetz in Kraft. Es sieht 
vor, dass sich Vermieter*innen und Mieter*innen nun die Kosten für Kohlendio-
xid aus Heizöl, Erdgas und andere Brennstoffe teilen. Die Berechnung und Zu-
ordnung der CO2-Kosten liegen im Einzelfall in der Regel in der Verantwortung 
der Vermieterin oder des Vermieters und erfolgen im Rahmen der 
Betriebskostenabrechnung. 

B  W I E … B A U S T R O M
Wofür benötigt man Baustrom? Grundstücke, die neu erschlossen werden, sind 
oft noch nicht an das örtliche Stromnetz angeschlossen. Auf der Baustelle geht 
es jedoch nicht ohne Maschinen und Geräte, die Strom benötigen, voran. Dieser 
gelangt über einen sogenannten Baustromverteiler zur Baustelle. An 
diesen Verteilerschrank lassen sich alle Maschinen und Geräte, die 
benötigt werden, anschließen. Mit Baustrom ist also der Strom 
gemeint, der in der Regel über einen Baustromverteiler mit 
Zähleinrichtung für eine Baustelle bereitgestellt wird.
Der Unterschied zum Haushaltsstrom: Baustrom 
bekommen Sie nur für eine befristete Zeit von uns. 
Er soll Ihnen beim Hausbau helfen. Sie beziehen 
ihn über einen robusten Verteiler, der Wetter und 
den Bedingungen auf einer Baustelle trotzt. Das 
macht den Baustrom eben auch etwas kosteninten-
siver. Aber nicht nur auf Baustellen, sondern auch für 
Veranstaltungen kann Strom über einen Bau
stromverteiler bezogen werden.

B  W I E … B A U W AS S E R
Genau wie Strom wird auch Wasser auf einer Baustelle benötigt, un-
ter anderem zum Anmischen von Mörtel, Estrich und für das Säubern 
von Arbeitsmaterialien. Dafür gibt es Bauwasser, das nicht über den 
regulären Wasserhausanschluss, sondern über ein sogenanntes 
Standrohr zur Verfügung gestellt wird. Bauwasser ist also Trinkwas-
ser, das Sie ausschließlich für bauliche Zwecke oder für Veranstal-
tungen kurzfristig erhalten. Wichtiger Bestandteil des Standrohrs ist 
ein Systemtrenner. Der verhindert, dass Flüssigkeiten in das Lei-
tungsnetz zurücklaufen.
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Smart-Meter-Gateway im Test. Sebastian Tacke (r.) und Zählermonteur Valentin 
Berse testen die Einrichtung.
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Mehr 
Steuerung

I M  V E R S O R G U N G S N E T Z

Sebastian Tacke, Abteilungsleiter Messwesen 
bei der evd, erklärt im Interview, welche Aus-
wirkungen das auf Verbraucher*innen hat und 
warum diese Steuermöglichkeit wichtig ist. 

Was ist das Ziel der neuen § 14a-Rege-
lung?
Tacke: Die wesentliche Änderung besteht 
darin, dass bei drohenden Überlastungen 
des Stromnetzes die Leistung der steuer-
baren Verbraucher vorübergehend herun-
tergeregelt (gedimmt) werden kann. In den 
üblichen Haushaltsverbrauch darf nicht 
eingegriffen werden. Auch vollständige Ab-
schaltungen sind unzulässig. Das Dimmen 
der Anlagen bedeutet, dass beispielsweise 
Elektroautos weiterhin laden können, je-
doch mit reduzierter Leistung. So garantiert 
die neue § 14a-Regelung des EnWG durch-
weg die Netz- und Versorgungssicherheit. 

Welchen Vorteil haben Bürger*innen von 
der neuen Regelung?
Als Ausgleich für die Steuerbarkeit ge-
währt der Netzbetreiber eine Reduzierung 
des Netzentgelts. Gleichzeitig werden die 
Netzbetreiber verpflichtet, die Anlage ohne 
lange Wartezeiten ans Netz anzuschließen 
und den Netzausbau voranzutreiben. Be-
treiber*innen können zwischen einem jähr-

lichen pauschalen Rabatt beim Netzentgelt 
oder einer Reduzierung des Netzentgelt-
Arbeitspreises um 60 Prozent für die je-
weiligen Geräte wählen. Die Installations-
betriebe übermitteln dem Netzbetreiber 
die Entscheidung der Betreiber*innen bei 
der Anmeldung der neuen Anlage. Wird 
keine Option gewählt, ist die Pauschale 
standardmäßig gesetzt.

Wie wird eine Steuerung im Netz umge-
setzt?
Künftig wird ein Steuergerät (die sogenann-
te Steuerbox) im Zählerschrank eingebaut, 
das direkt mit den steuerbaren Verbrauchs
einrichtungen verknüpft ist. Das Steuerge-
rät erhält die Signale über ein intelligentes 
Messsystem (iMS) vom Netzbetreiber. Im 
Fall einer drohenden Netzüberlastung wird 
die Leistung gedimmt. Es darf nicht unter 
4,2 kW gedimmt werden. Hier wird durch 
den Gesetzgeber die Verfügbarkeit dieser 
Leistung sichergestellt. Außerdem ist die 
Regelung die absolut letzte Maßnahme des 
Netzbetreibers, wenn alle anderen Möglich-
keiten ausgeschöpft wurden.  

Immer mehr Haushalte heizen elektrisch oder la-
den E-Autos. Die Folge: Energienetze stehen zu-
nehmend vor mehr Herausforderungen. Um die 

Energienetze weiterhin sicher und wirtschaftlich 
nutzen zu können, hat der Gesetzgeber 

nun nachgelegt. 

Ausführliche Informationen finden Sie unter 
evd-dormagen.de/steuve

3 Fragen
an

... Sebastian Tacke...

Versorgung 
sichern

Damit das Stromnetz genau-
so zuverlässig bleibt wie bis-
her, sind technische und ge-
setzliche Anpassungen 
notwendig. Zum Jahresbe-
ginn wurde deshalb § 14a im 
Energiewirtschaftsgesetz 
(EnWG) umfassend überar-
beitet. Die evd setzt als 
Dienstleister des Stromnetz-
betreibers der Rheinische 
NETZGesellschaft mbH (RNG) 
die neuen Regelungen in Dor-
magen um. Diese stabilisie-
ren das Stromnetz und haben 
auch Vorteile für Besitzer*in-
nen sogenannter steuerbarer 
Verbrauchseinrichtungen 
(SteuVE). Neue Verbraucher – 
darunter Wärmepumpen, 
Kälteerzeuger, Elektro-
Ladepunkte und Batterie-
speicher mit Netzbezug ab 
4,2 kW – müssen ab sofort 
gesteuert werden können.



 Als lokaler Energieversorger unter-
stützt die evd bereits seit vielen Jahren 
auch die Veranstaltungen und Aktionen zur 
Belebung der Innenstadt. „Wir sponsern 
zum Beispiel den Streetfood-Feierabend-
markt und das Kö-Kinderland in Dorma-
gen“, sagt Carina Backhaus, Leiterin der 
Unternehmenskommunikation der evd. 
Traditionell sind wir auch immer mit einem 
breiten Angebot bei den Stadtfesten vertre-
ten. An unserem Stand stehen Beratung 
und Informationen zu Energiethemen im 
Mittelpunkt. Darüber hinaus können sich 
Besucher*innen mit Leitungswasser aus 
der Wassertheke erfrischen, und für Kinder 
gibt es Bastel- oder Mitmachaktionen.

M I T  B R E I T E M  A N G E B O T  V O R  O R T
„In diesem Jahr werden wir zum Früh-
lingsfest und Michaelismarkt wieder prä-
sent sein – mit unserem gewohnten Ser-
vice“, führt Backhaus fort. Wir bauen 
deshalb wieder unsere Wassertheke auf 

Wir sind dabei!
S TA D T F E S T E

und schenken kostenlos kühles Trinkwas-
ser aus. Außerdem wird es am Stand eine 
Spiel- oder Bastelaktion für Kinder geben. 
Und natürlich beantworten unsere Mitar-
beiter*innen Fragen zur Energieversor-
gung in Dormagen. Auf die Kinder des evd 
Elli Kids-Clubs wartet eine kleine Überra-
schung – einfach am Stand vorbeikommen 
und abholen! Alle Mitglieder werden vorab 
per Post informiert.

Auf dem Frühlingsfest und Michaelis-
markt finden Sie uns neben Lemke's Café-
serie. Wir freuen uns auf Sie!  

  Mit breitem Angebot bereichern wir in diesem Jahr wieder die Stadtfeste in 
Dormagen. Freuen Sie sich auf  Kinderaktionen und die Wassertheke. 
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T E R M I N E 
Hier treffen Sie uns: 
Frühlingsfest – R(h)ein in die 
Kö!
Sonntag, 5. Mai 2024
11:00 bis 18:00 Uhr 
Innenstadt

Michaelismarkt
Sonntag, 29. September 2024
11:00 bis 18:00 Uhr
Innenstadt

Dormagen hoch fünf I Schön hier I 01.2024

Für jeden etwas da-
bei – das Motto gilt 
bei der evd beson-
ders, wenn die Mitar-
beitenden bei Stadt-
festen vor Ort sind. 

Kühle Erfrischung gefällig? Dann kommen Sie gern bei uns an der Trink-
wassertheke vorbei. 
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 Die Wieselfamilie, das sind die Jugend-
mannschaften, Profis, 2. Mannschaft und 
das Drittligateam des TSV. Warum Wiesel? 
Weil sie flink, pfiffig, ein bisschen frech und 
ausdauernd sind. Und die Tiere agieren in 
der Natur sowohl als Individuen, treten 
aber auch als starkes Team auf. Genauso 
versteht der TSV Bayer Dormagen auch 
seine Spielkultur. Die evd ist seit vielen 
Jahren sein starker Partner, unter ande-
rem als einer der Hauptsponsoren der 
Handballer. 2023 geriet der Handballverein 
in finanzielle Schieflage. Wir sind nicht nur 
weiterhin Sponsor geblieben, sondern ha-
ben unser Engagement noch erweitert. Für 
uns eine Selbstverständlichkeit: „Wir sind 
stolz, jetzt auch auf dem Trikot der Wiesel 
mit unserem Logo vertreten zu sein und so 
unsere Handballer in dieser schwierigen 
Zeit zu unterstützen“, sagt Carina Back-
haus, Leiterin der Unternehmenskommu-

Rückendeckung 
D I E  W I E S E L F A M I L I E

nikation bei der evd und unter anderem für 
das Sponsoring verantwortlich.

W I R  S T Ä R K E N  D E N  W I E S E L N  D E N  R Ü C K E N
Das evd-Logo ziert die Rückseite des neuen 
Heim- und Auswärtstrikots 2024/2025. 
„Wir sind sehr dankbar, dass uns die evd 
wortwörtlich den Rücken in der neuen Sai-
son und darüber hinaus bis mindestens 
2026 stärkt. Nur dank der Sponsoren, 
Partner und Spieler konnten wir eine In-
solvenz abwenden“, sagt der Geschäfts-
führer der Handball GmbH, Björn Barthel. 
Das Trikot trugen die Spieler erstmals beim 
Benefizspiel gegen den Bergischen HC En-
de Januar 2024. 

Mehr Informationen zum TSV Bayer Dormagen 
finden Sie unter handball-dormagen.de. Der 

Verein sucht noch weitere Unterstützung. 

Echt vereint.  Dormagener 
Vereine, Einrichtungen und 
Initiativen zu unterstützen, 
das liegt uns sehr am Her-
zen. Denn wir als evd ver-
stehen uns als Teil der 
Stadt. In Form von Spenden 
und Sponsoring unterstüt-
zen wir als engagierter För-
derer die Bereiche Kultur, 
Sport, Brauchtum und Bil-
dung. Für uns ist das Ehren-
sache. 

Der TSV Bayer Dormagen legt neben einem breiten Sportangebot Wert auf  Kinder- und Jugendförderung. 
Zur Wieselfamilie gehört auch die Handball-Profi-Mannschaft. Sie bekommt viel Rückendeckung von der evd. 

Echt vereint hier.

Stolz präsentieren Carina 
Backhaus, evd (r.), und Jil 
Falkenstein, TSV, das neue 
Trikot. 
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Rollenwechsel
P O R T R Ä T

 Die evd kümmert sich in Dormagen unter an-
derem um die Wartung, Instandhaltung und Er-
weiterung des Erdgas- und Wassernetzes, damit 
Energie und Wasser reibungslos und rund um die 
Uhr in jeden Haushalt fließen können. Vorausset-
zungen dafür: ein intaktes System und das ent-
sprechende Fachpersonal – in diesem Fall der 
sogenannte Anlagenmechaniker. Einer von ihnen 
ist Max Peuser.

M O N T E U R  I N  Z W E I T E R  G E N E R A T I O N
Der 22-Jährige begann im September 2018 seine 
Ausbildung zum Anlagenmechaniker bei der evd. 
Zuvor hatte er seinen Realschulabschluss ge-
macht. Das Besondere an Max: Er ist Monteur in 
zweiter Generation, denn sein Vater Frank Peuser 
arbeitet bereits seit 1984 bei der evd und absol-
vierte ebenfalls schon seine Ausbildung bei uns. 
„Durch meinen Vater habe ich den Beruf kennen-
gelernt. Ich mag es, viel draußen zu sein und 
selbstständig zu arbeiten. Ein reiner Schreib-
tischjob wäre nichts für mich“, sagt Max. So ha-
ben sich Beruf und Mensch an dieser Stelle gut 
getroffen, denn die Arbeit des Anlagenmechani-
kers findet hauptsächlich draußen statt. Das soll-
te man mögen. 

I N T E R E S S E  A N  T E C H N I K  I S T  H I L F R E I C H
Nach dreieinhalb Jahren Ausbildung bei der evd 
hat Max Peuser im Frühjahr 2022 die Abschluss-
prüfung erfolgreich bestanden. Anlagenmechani-
ker*innen bauen, warten und prüfen Anlagen und 
Systeme in der Versorgungstechnik. Das sind zum 
Beispiel Rohrleitungssysteme in der Gas- und 
Wasserversorgung. „Um den Beruf des Anlagen-

mechanikers zu erlernen, sollte man Interesse an 
Technik haben sowie technisches Verständnis mit-
bringen. Gute Noten in Mathe und Physik sind da-
bei ebenso gefordert wie Einsatzbereitschaft und 
Teamfähigkeit“, erklärt Max. Ein Hauptschulab-
schluss oder die Fachoberschulreife sind Voraus-
setzungen. Nach seiner Ausbildung haben wir Max 
in unser festes Team übernommen. Seitdem ar-
beitet er – ebenso wie sein Vater Frank – als Mon-
teur im Rohrnetz. 
In seiner Freizeit spielt Max gern mit seinen 
Freunden Fußball. Auch bei der evd gibt es ein 
freundschaftliches Miteinander. Genau das schätzt 
Max: „Es gibt einen guten Zusammenhalt unter 
den Kollegen. Alle haben mich offen und sehr 
freundlich aufgenommen. Viele meiner Kollegen 
kannte ich durch meinen Vater sogar schon vor 
Ausbildungsbeginn.“ 

Vom Azubi   
zum   

   Mitarbeiter!

Im Frühjahr 2022 hat Max Peuser bei der evd seine Ausbildung zum Anlagenme-
chaniker erfolgreich abgeschlossen. Seitdem ist er als  als Monteur im Rohrnetz  

tätig und übernimmt dort vielfältige Aufgaben.  



 Das Trinkwasser, das bei Ihnen zu Hau-
se aus dem Hahn kommt, hat eine kleine 
Reise hinter sich. Es wird aus Brunnen ge-
wonnen und dann im Wasserwerk Mühlen-
busch aufbereitet. Die Kreiswerke Greven-
broich betreiben das Wasserwerk. Was 
typisch für Dormagen ist, gilt in ganz 
Deutschland: Das Trinkwasser wird regio-
nal oder sogar lokal gewonnen, also je-
weils dort, wo es auch gebraucht wird. 
Diese dezentrale Form der Wasserversor-
gung hat sich bewährt. Viele hundert 
Wasserversorgungsunternehmen küm-
mern sich darum. 
An Nachschub mangelt es nicht. Denn 
Deutschland ist eines der wasserreichsten 
Länder der Erde. Unser Wasser stammt zu 

Woher kommt 
unser Trinkwasser?

B E S T E  Q U A L I T Ä T

etwa zwei Dritteln aus Brunnen, also aus 
den Grundwasservorräten. Der Rest ist 
Oberflächenwasser aus Talsperren, Seen, 
Flüssen und zu einem kleinen Teil auch 
aus Quellen. 

E I N I G E  S C H R I T T E  B I S  Z U R  T O P Q U A L I T Ä T
Im Rohzustand bezeichnet man das Was-
ser als Rohwasser. Es gelangt aus Brun-
nen, die es aus etwa 20 Metern Tiefe för-
dern, an die Oberfläche. „Das gewonnene 
Wasser hat bereits eine gute Qualität. Um 
es zu Trinkwasser zu machen, sind aber 
noch einige Schritte nötig“, erklärt Stefan 
Muschter, Wassermeister bei den Kreis-
werken Grevenbroich. Im zweiten Schritt 
wird in einer Belüftungsanlage der im 

 Hahn aufdrehen, Wasser marsch. Für uns in Deutschland völlig normal.  
Unser Trinkwasser ist das am besten kontrollierte  Lebensmittel.  Das gilt 

auch für Dormagen. Die evd liefert es zuverlässig und rund um die Uhr.
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Rohwasser gebundene Sauerstoff freige-
setzt. Grundwasser hat in Deutschland 
häufig einen hohen Eisen- und Mangan
gehalt. Durch Aufbereitungsschritte wie 
der Belüftung oder durch Sand- und Kies-
filtration werden diese Stoffe aus dem 
Wasser entfernt. 
Das Dormagener Trinkwasser wird zudem 
entkalkt. Kalk ist nichts anderes als gelös-
te Mineralien wie Magnesium und Calci-
um. Diese beiden Mineralien sind nicht nur 
unbedenklich, sondern für den menschli-
chen Körper sogar lebenswichtig. Ein ho-
her Kalkgehalt hinterlässt dennoch Spu-
ren, zum Beispiel an Armaturen. „Wir 
entkalken das Wasser als Service für den 
Kunden. Auf die Trinkwasserqualität hat 
dies keinen Einfluss“, erläutert Muschter. 

W A S S E R V E R B R A U C H  S C H W A N K T
Nach der Aufbereitung ist aus dem 
Rohwasser dann Reinwasser geworden. In 
großen Reinwasserbehältern wird das 



Große Pum-
pen befördern 
das Wasser 
durch die langen 
Rohrleitungen. So 
gelangt es auch zu Ih-
nen nach Hause. 

Gut geschützt sind die Reinwas-
serbehälter – die letzte Station 
des Trinkwassers, bevor es in die 
Haushalte gelangt. 

Das Trink-
wasser 
durchläuft 
mehrere Stu-
fen im Wasser-
werk und ist dabei 
nicht sichtbar. 
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W E R T V O L L
In Deutschland ist es für uns 
selbstverständlich, dass wir je­
den Tag rund um die Uhr Wasser 
zur freien Verfügung haben. In 
vielen Teilen der Welt sieht das 
anders aus: Mehr als eine Milli­
arde Menschen in weniger ent­
wickelten Ländern haben keinen 
gesicherten Zugang zu saube­
rem Trinkwasser. Mehr als 80 
Prozent aller Krankheiten in den 
Entwicklungsländern sind auf 
Trinkwasserverschmutzung oder 
Wasserknappheit zurückzufüh­
ren. Deshalb ist es umso wichti­
ger, verantwortungsvoll mit der 
Ressource Wasser umzugehen. 
Die Qualität des Trinkwassers in 
Deutschland ist besonders hoch. 
Sie können das Wasser aus der 
Leitung bedenkenlos trinken. Die 
sogenannte Trinkwasserverord­
nung gibt regelmäßige Kontrol­
len sowie einzuhaltende Grenz­
werte vor. Das Trinkwasser darf 
zum Beispiel keine gesundheits­
bedenklichen Stoffe enthalten 
und muss eine Mindestkonzent­
ration an Mineralien wie Magne­
sium oder Calcium enthalten. 
Regelmäßige Kontrollen und 
Analysen garantieren eine ein­
wandfreie Qualität des geliefer­
ten Trinkwassers.

Dormagen hoch fünf I Trinkwasser I 01.2024

Mehr Informationen hierzu finden Sie  
in unserem Blog und unter  
evd-dormagen.de/wasser

Wasser gespeichert. Denn der Trinkwas-
serverbrauch schwankt innerhalb eines 
Tages stark. Morgens wird viel Wasser ab-
genommen, wenn die Menschen aufste-
hen, duschen und sich fertig für die Arbeit 
oder Schule machen. Zwischen Vormittag 
und frühem Abend ist die Wasserabnahme 
hingegen niedriger. „Am  Abend, wenn die 
Menschen vermehrt Zuhause sind, steigt 
die Wasserabnahme wieder“, erklärt 
Muschter. „Besonders im Sommer, wenn 

viele Menschen in Dormagen ihre Gärten 
wässern“, ergänzt er. Mittels Pumpen ge-
langt das Trinkwasser dann durch das 
über 300 Kilometer lange Dormagener 
Wassernetz zu Ihnen nach Hause. 
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Hi, ich bin Elli!
K I D S - C L U B

 Als Glühwürmchen und Energiedetekti-
vin kenne ich mich bestens mit Energie 
aus – vor allem mit Strom und Licht. So 
erklärt es sich von selbst, dass der Kids-
Club der evd meinen Namen trägt. Für 
mich stehen Spiel, Spaß und Lernen im-
mer im Mittelpunkt.

D A S  M A C H T  E L L I  A U S
Einige Kinder haben immer mal wieder 
gefragt, wer Elli eigentlich ist. Deshalb er-
zähle ich euch jetzt ein bisschen was über 
mich. Ich bin gern kreativ und liebe es, mir 
Aktionen für Kinder auszudenken. Es gab 
schon Malwettbewerbe, Bastelaktionen zu 
Ostern und Advent und sogar Abenteuer-
geschichten als Comic von mir. Und im 
Rahmen der Aktion „Kunstkästen“ hat im  

Ich lade euch regelmäßig zu tollen Aktionen ein, beschenke euch zum   
Geburtstag und bin immer für  eine Überraschung zu haben.  Bislang habe 

ich euch noch nicht viel von mir erzählt. Das hole ich jetzt mal nach. 

Du möchtest auch Teil des Elli Kids-Clubs wer-
den? Dann melde dich an  

unter evd-dormagen.de/elliclub

Sommer 2017 eine Kindergruppe aus dem 
Elli Kids-Club einen Stromkasten auf der 
Lübecker Straße mit einer radfahrenden 
Elli verschönert. Ihr seht, ich habe auch ei-
ne sportliche Seite: Ich liebe Radfahren, 
Schwimmen und Skateboardfahren. Au-
ßerdem bin ich sehr wissbegierig – häufig 
lese ich Bücher, erkunde neue Welten mit 
meiner Lupe oder experimentiere mit 
Energie. 

E L L I  K A N N  W U N D E R B A R  F E I E R N
Seit meinem 15. Geburtstag wissen alle: 
Ich kann fantastisch feiern. Es gab ein gro-
ßes Fest auf dem evd-Gelände für die Kin-
der, die dem Kids-Club angehören. Bei 
meiner Mitmachparty wurden Geschenke 
verpackt, Partykronen gebastelt und Muf-
fins verziert. Eine Überraschungstorte 
machte diesen schönen Sommertag per-
fekt.

F R E U T  E U C H  A U F  N E U E  E V E N T S
Jedes Kind des Kids-Clubs bekommt zum 
Geburtstag Post von mir. Die Geburtstags-
karte ist für euch als Mitglieder zugleich 
auch ein Gutschein für ein Geschenk, ab-
zuholen im evd-Kundencenter! Klar, 
das macht nicht nur euch Kindern eine 
Freude. Denn auch ich habe Spaß am 
Schenken. Aber nicht nur bei Geburts-
tagen denke ich an euch, sondern auch 
bei eurem Schulstart nach den Som-
merferien. Damit er gut gelingt, spendie-
re ich allen Erstklässler*innen eine Brot-
dose, Buntstifte und einen Stundenplan. So 
macht die Einschulung Spaß!
Für dieses Jahr habe ich schon wieder vie-
le Ideen und kann es kaum erwarten, euch 
einzuladen. 












